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Spielte die Exodusüberlieferung beim hıstor1-
Erich Zenger schen Propheten Jesaja keine Rolle, wırd S1e in

der Endgestalt des Jesajabuchs eıner durchlau-
tenden theologischen Klammer?.Der (Gott des Exodus in der Dıie Rückgewinnung des Fxoduscredo in

Botschaft der Propheten Jes 0=55  —6 damıt e1n, da{ß dem «armen
Würmlein Israel» (Jes >  9 das sıch als «Ab-
scheu der Leute un:! als Sklave der Herrschen-Beispiel des Jesajabuches den» (Jes 49,7) erfährt, als das entscheidende
Heıilsereignis dıe Offenbarung der Herrlichkeit
JHWHs «1n der Wüuüste» (vgl. Jes_ VeCeI-

kündet wırd Ist beı Ezechiel «dıe VWüste der
Völker», In die JHWH seın olk mıiıt der Kata-
strophe von 586 geführt hatte, der Ort des
Gerichts über JHWHs olk (vgl. Ez 2025Der FExodus A4AMU$S$ der Wauste der Gottesfinsternis wırd 1n Jes 40 —55 die Wüuüuste ZU Ort, dem

Miıt der Eroberung Jerusalems 1mM Jahr 586 WE JHWHs lebenspendende Niähe sıch in besonde-
Chr. und ihren polıtischen Konsequenzen Sturz- S Weiıse erweılsen wırd (vgl. auch TEr 31;2) In

das JHWH-Volk nıcht L11UTr 1n eiıne hıistorische, eıner tür diese Prophetie typischen Art der Tra-
sondern VOT allem in eine theologisch-politische ditionsmischung wırd nunmehr «die Wuüste» SC-
Katastrophe. Das Exoduscredo, miıt dessen CIT- rade die Voraussetzung dafür, da{fß JHWH seine
zählender Erinnerung Israe] die zahlreichen Krı- eigentliche un! orıgınare Macht un: Tre_1_1e CI -

scnhnh und Erschütterungen seiner vorexılıschen welıst WwW1e einst beım ersten Exodus Au Agyp-
Geschichte bewältigt und das dadurch seıne STA- ten Eıinerseıts wırd die VWuste als tradıtioneller
bilisıerende oder verändernde Funktion erwıesen Topos für höchste Gefährdung, Ja tür Vernich-
hatte, wurde u  s selbst zutiefst erschüttert. Da{fß tung des Lebens VOrausgeSeTtZL, aber andererseıts
JHWH se1ın olk Aaus miliıtärischer Bedrängnis wiırd die Sınaıitradıtion VO der W uste als dem
rettet, da{fß enr sıch den ausgebeuteten und er- Ort der Gottesoffenbarung miıt schöpfungs-
drückten Kleinbauern zuwendet; dafß eiß seın theologischen Aussagen angereıichert, da{ß die
olk von den versklavenden Formen der Vereh- erlıttene Katastrophe 1U geradezu Z Bedin-
rung anderer (s3Otter befreien will, da{fß G1 Israel gung der NCUCN, eigentlichen HWH-Offenba-
aus Agypten herausgeführt hat, sıch einen rung wırd
Clan schaften, den CI in besonderer Weıiıse Der programmatısche Eröffnungstext dieser
schützen wollte al] dıes Wlr 1L1UN 1n rage Visıon verkündet das (erneute) Kommen
gestellt. War der Fxodus 1Ur eine Episode? War WHs seinem olk 1n die Wüuüste:
seine Deutung als Offenbarung der bleibenden «In der Wauste ryaumt den Weg für JHWAH,
Zuwendung JHWHs Israe] eıne Ilusion? Ist yıchtet ın der Steppe dıe Straße für UuUNsErTEN

JHWHs Macht selbst eıne Grenze gestoßen? Gott!
Hat er sıch VO Israel abgewendet? Ist die Bezie- Jedes Tal soll sıch heben,
hung JHWH Israe] Ende un WIr! d sıch jeder Berg und Hügel soll sıch senken,
JHWH 1U  —3 Dar eın anderes olk schaften? Wadh höckrıg ıst, soll ZU Flachland,

Miıt diesen Fragen, die sowohl die Deportier- Wa bucklig ıst, soll ZUY Talebene wyerden!
ten ın Babylon als auch die 1mM Mutterland Ver- Und e€$ a”ıyd sıch offenbaren dıe Herrlichkeit
bliebenen bedrängten (vgl. exemplarısch: Jes JHWHs

TIe Sterblichen werden € schauen.40,27;: 49,14), sıch der Textkomplex Jes
40—5  2560# auseinander, der in mehreren Ja HWHSs Mund hat es gesprochen!» (Jes
Wachstumsschüben teilweise 1n Babylon un: „3—5
teilweise 1ın Jerusalem entstanden 1St In diesem Der Text weder Ausgang och Ziel dieser
Textkomplex wiırd die Exodustradıtion einem Straße, und CS 1St auch nıcht die ede davon, da{ß
zentralen Motıv eıner Heılsvision, die be] der diese Straße tür das olk errichtet wird 1el-
Zusammenfügung von Jes 05  S mıt Jes mehr soll ın der Wüuüste (nıcht durch die Wüste!)
1—39* die weıtere Ausgestaltung des Jesajabuchs eın Weg errichtet werden, auf dem JHWH CI-
bıs ın das Jh Chr hıneın stark beeintlufßtel. scheinen kann Von woher JHWH kommt, wırd
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nıcht DESaAZT ber nıcht der Ausgangspunkt, zıehen, überall Wasserquellen entspringen und
sondern das Ziel des Kommens JHWHs 1st ent- plötzlıch Bäume wachsen sollen. Be1i dieser In-
scheidend: Er ottfenbart sıch ın der Ausweglosıig- terpretation wırd die Metapher als Realıität D

NOMMEN die dann freiliıch nıcht eintrıtt, W1€eeıt der VWuste des Exıls, der Katastrophe. Das
Motiv VO Wegebau hebt einerselts den Aspekt meıst gleich hinzugefügt wırd?. Eın Mißver-
des «Kommens» hervor. JHWH gyeht auf se1n ständnıs des 1n Jes 41,17—20 sprechenden DPro-
Volk, das «1n der Wuüste» ist, Und anderer- pheten! Der da redet, 1st eın fehlgeleiteter
selits wiırd damıt zugleich die innere Qualität Wahrsager, sondern eın Prophet, der seıne \VAE
dieses Kommens unterstrichen. Die propheti- S10N VO Kommen JHWHs den «Armen» mıt
sche Vısıon inspırıert sıch ıer der Anlage Biıldern seiner Tradition malt und zugleich NECUEC
bzw Instandsetzung VO Straßen tür die geplan- Bildelemente einträgt. Seinen Zeıtgenossen, die

Reise eınes Köni1gs, damıt dieser bequem und der Gottesverdunklung des Exıls leiden
seınem Amte ANSCIMMNCSSCH erscheinen Aa Dazu CS 42, 8—20), ruft AR mıt der Anspielung dıe
sollen alle Hindernisse weggeraumt werden, die Tradıtion dıe ertahrene Realıtät des (sottes Isra-
Straße soll durch ebenes Gelände tühren und els 1Ns Gedächtnis, und ındem GT diese Realıtät als
die Ankuntt des Könıigs soll weıthiın und überall eıne gerade ihrer «Wüsten-Sıituation» ENISPFrE-
sıchtbar se1in. Das Erscheinen seiner Herrlichkeit chende Wirklichkeit metaphorisch benennt, 1l
soll VO  a} allen Sterbliıchen geschaut werden kön- G: jene Dynamik schaffen, die eiınem «  »
CN, deshalb wırd der Ort seıner Epiphanie Hoffnungsbild eıgnet.
eiıner oroßen, weıten und planen Ebene um$SC- Mıt der Metapher VO Kommen (sottes in die
staltet. Wüste 111 dieser Prophet eın Dreitaches eısten:

Da{iß die in der Wüste otffenbar werdende Herr- (1) Erl die Katastrophe nıcht als Abbruch der
ichkeit (ottes darauf AUS Ist, dıe Not und das Geschichte W mıt seinem Volk, sondern
Leiden Israels dadurch beenden, da{fß Israel als entscheidende Etappe dieser Geschichte be-
JHWH wieder als den ıhm zugewandten Retter- oreifbar machen, eben als Wüuüste, in der JHWH
ZOoLL wahr- und annımmt, wırd ın Jes 41 Y V  O 1n sıch als der (Gott des Fxodus in seıner Zuwen-
der Verbindung VO Exodus- und Schöpfungs- dung den Armen erweısen annn (2) Da die
theologie enttaltet. Die Sıtuation Israels 1mM Exil Metapher in der ertahrenen Geschichte gründet,
wiırd zunaächst terminologisch mıiıt der Israels 1n wıdersetzt S$1€e sıch der Auflösung in die bloße
Agypten gleichgesetzt. Sıe sınd die «Unter- Welt der Gedanken oder der Iräume. (3) Indem
drückten, Flenden und Armen». In x D/ Dtn CI: die Metapher wahlt, annn CIr seiner Vısıon jene
26,61 wırd mıiıt diesem Begriff die gesellschaftli- Oftenheit und Plastizıtät geben, die dem han-
che und polıtısche Ausbeutung durch den Pha- delnden (Gsott die Freiheit läfßt, NUunNn, 1n der Wu-
A0bezeichnet: VO  — ıhr befreıte JHWH, StE, «Neues» schaffen (vgl. Jes AZ O} 43,19;
ındem S: dıe Flucht der Sklaven gelıngen un! die 48,6), das 1n der Kontinuität des Früheren steht,
Repräsentanten des Todesregimes in den W as- zugleich aber Erneuerung und Wiederherstel-
SC des Schilfmeers umkommen 1e (Ex 1 I)tn lung dessen bedeutet, W 45 seıne Kraft und Le-
26,8) Dıie «ÄArmut» Israels 1M Exil beschreibt Jes bendigkeıt verloren hatte.
T7 metaphorisch: «Die Elenden un! die Ar-
INeN suchen W asser, und 6S o1ıbt keines, ıhre
Zunge verschmachtet VOT Durst.» Dıie Metapher Der NEUE (Grott des Fxodus
oreift Ex 2 auf, weıtet die dort
Einzelsituation aber als grundsätzlıche, MIıt der Das Neue, das JHWH seiınem olk o1bt, hat
VWüste gegebene Notsıtuation AUs. Und eben weder Z Voraussetzung, da{ß C Altes
diese Wüstensıtuation Israels beendet JHWH, oder 1blösen soll,; och impliziert CS,
ındem Cn celbst 1n die VWuste kommt 6S 40,3—5 da{ß 1U och nıe Dagewesenes sıch ere1g-
Wo und weıl Cl sıch den Elenden zuwendet, LutL net“. Das CUC Handeln Gottes, das der Prophet
sıch dem VO Tod bedrohten Israel die Fülle 1n seiner Vısıon schaut und verkündet, 1st nıcht
paradıiesischen Lebens auf (Jes5 der Anfang VO  > Neuem un och nıe

Hıer 1st nıcht, w1e oft wiırd, davon die Dagewesenem, sondern eın und 11-

Rede, dafß JHWH die Fxilierten auf ıhrem Reise- der Anfang. «Neu» meınt 1er «Jung und auf-
WCB auf wunderbare Weıse mit Wasser und sprossend» W1€ dıe Vegetatiıon ach dem Wınter-
Schatten VEISOTSCH wiırd, dafß da, S1e (vgl. Jes 42,9; 43, 9) Das Kommen
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IHWHs seinem olk «1n der Wuüste» 1St eın Wasserströme tlıeßen, denen Israel sıch SAatt
qualitativ anderes Kommen, vergleicht INan 65 triınken und kräftigen ann
mıt dem Kommen ıIn der Ursprungsgeschichte Diese Visıon, die den Blick Israels ach
Israels. ber CS 1st eben darın eın Kom- reißen will, hat treılich ıhr Fundament 1in der
INCN, da{ß 6S die Wüstenzeıt der Katastrophe und Vergangenheıt. Die Heılsansage wırd Ja aUuS-
der Gottesfinsternis beendet: drücklich VO (Gott des FExodus gegeben, der

«SO hat JIHWH ZESARQT, Israel ınmıtten der W asser des Schilfimeers, deren
der da gab ım Meer den Weg chaotisch-tödliche Dımension durch die Formu-
und ın den mächtigen Wasserfluten den Pfad, lıerung «1n den starken, übermächtigen W asser-
der da auszıehen Leß Wagen und Roß, tluten» unterstrichen wiırd, eınen rettenden WegStreitmacht UunN Gewaltige zumal gegeben hat, während CI den yıgantıschen 1lı-
$1e legten sıch hin, erhoben sıch nımmer, tarapparat der pharaonıschen Verfolger WwW1e den
LE erloschen, 01€ der Docht verglomm: Docht eıner Lampe auslöschte. Den Rekurs auf
Nıcht mehr gedenket des Früheren den ersten Fxodus macht der Text 1in partızıpla-und des Vorıgen achtet nıcht mehr! len Apposıtionen, da{fß eigentlich übersetzt
Sıehe, iıch bın schon dabeı, e1n Neues werden müßte: <«So hat JHWH gESARLT, der (Se-

en! bende...und der Heraustführende...». Nıcht der
Es spro/st Ja schon, erkennt ıhr’s ennn nıcht? FExodus als eın abgeschlossenes Ereign1s der Ver-
Ja ıch lege ın der Wuste einen Weg, gangenheıt 1st also gemeınt, sondern das Fxodus-
ın der Einöode S$trome. handeln IHVWHs als eın JHWHs Wesen selbst
Es werden mich ehren dıe wılden Tiere des zutieist praägendes und iımmertort das Partızıpunbewohnten Landes, 1Sst duratıv!) bestimmendes Handeln 1st der
Schakale un Straußenvögel. Grund, der Israels Geschichte tragt und «e1in
weıl iıch gegeben habe ın der Wüste Wasser, Neues» hervorbringt. Weiıl JHWH sıch ZEW1S-
Strome ın der Einöde, sermaßen 1im Exodusgeschehen als rettender

tränken meın Volk; meın erwähltes, Wegbahner tür Israe] definiert hat, wırd C
das Volk, das ıch gebildet für mich>» der eiıgenen Identität wiıllen seıne Geschichte mıt

‚16—2 Isarael miıt Leben ertüllen. Wıe CT sıch
In der dreiteiligen, das Schema eines Heılsorakels beım Eersten Fxodus nıcht durch das pharaonı1-aufgreifenden Komposıtion wırd zunächst die sche Heer behindern lıefß, oıbt CS auch DU  = keine
Sıtuation erkennbar, diıe durch dieses Wort des politische oder mythiısche Macht, die das Werk,
Exodus-Gottes verändert werden soll, die «den das CT tun will, storen oder verhindern könnte.
blinden und tauben Gottesknecht» Israel (vgl Das «Neue», das der Exodusgott Nnu  > wiırkt,
Jes 42,18—20) ähmende Fixierung auf die Kata- iSt treilich nıcht eintfach die VWiederholung des
strophe und ıhre Folgen, der Blick ach rück- Anfang Geschehenen. Wäiährend der Fx-
warts, der seine befreiende Kraft verloren hat, odus mıt der Vernichtung der Feinde Israels
die tatalıstische Apathıe, die sıch mıt dem STAatus verbunden WAal, 1St dieser destruktive Aspekt 1U  -

quUO abfindet und die oroße heilsgeschichtliche ausgeblendet. Dem VO  a} Krıegen und Deporta-
Vergangenheıit höchstens och ZuUur ıdeologischen tiıonen <«verwusteten;> Gottesvolk des Fxıls VOI-

Erholung von der leidvollen Gegenwart betrach- kündet der Prophet eınen «NCUCN> xodus-Gott,
tertl Diesen zukunftslosen Haltungen un Ang- der die Not Israels ohne Krıeg un Vernichtung

eendet. Dieses triedliche Wunder dessten der Prophet die Vısıon CENLZESECN, da{fß
JHWH doch der (ott ISt; der ımmer schon und Exodus, der Israel AUS der Wüste herausführt,; 1St
in besonderer Weıse eın Neues macht. Dıie Saat, spektakulär, dafß die «Wüstenbewohner» dar-
die CT in der Ursprungsgeschichte Israels gesat ob JHWH «ehren». Schakale und Strauße, deren
hat, treıbt wıeder nach «Das Frühere» und «das Heulen un! immern als Metaphern der Toten-
Vorige», die Gerichtssituation des Exıls?, 1st klage ın der VWuste als menschenteindlicher Ge-
tür Israe] Ende, weıl AUusSs dem abgehauenen genwelt gelten (vgl. Mıch 1,8), stiımmen Nun
Stamm eın aum nachwächst. Das soll Loblieder auf JHWH weıl er sıch seınem
Israel erkennen. Israel soll sıch die Augen öffnen olk EHNCUL und erneuernd zuwendet. Währendlassen für das scheinbar Unmöglıche, namlıch der Exodus von den Leichen der Agypter,daß CS eınen Weg 21Dt, der AdUu$s der Wuüste heraus- die WwW1€e eın Docht ausgelöscht wurden, markıiert
tührt und dafß ın der Einöde doch bereıts die Wäal, ereiıgnet sıch der CC Fxodus dem
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wırd den Worten des Volkes och dadurchBeıitfall «der Schakale und Straufße > Dieser
eue Exodus, dessen theologische Leitfigur verschärft gefordert, da{fß bereits der Fxodus
den VICT Liedern VO leiıdenden Gottesknecht als Tat des Chaoskämpfters JHWH bezeichnet
idealtypisch gezeichnet wırd (Jes 47 wırd Rahab 1IST, WIC DPs S/, 4 ; Jes 50; belegen,
491 50.4 9.10 11 527 13 zugleıch mythiısche Metapher tür Agypten, und
be] sıch das Wıiırken dieses Knechts VO Gott des Tannın ı1ST E7z Z9S 2 eiNEe solche für den
ersten Exodus gerade dadurch abhebt da{ß GL Pharao In diesem Wechruft den «Arm
«den olımmenden Docht nıcht auslöscht» (Jes ]JHWHss», der Metapher tür JHWH
47 3) verwandelt die Völkerwelt In ande- den Krıieger 1STt ordert also das Israel des Exıls
Ten Metapher heifßt 1es JHWH der die Fınster- Fxodus als Offenbarung JHWHs
1115 der Wuüste Israels Licht verwandelt (Jes ach der Vorgabe und dem Modell des Kampftes,
47 16) bewirkt dıes, damıt Israel dadurch dem JHWH die Urteinde der Schöpfung
Licht der Völker» (Jes 4 49 6) werden ann (Rahab un:! Tannın) un: den Urteind Israels

Dafß das NEUEC Exodushandeln JHWHs nıcht (Pharao) vernichtet hat Dieser Appell dıe
auf die Vernichtung der Feinde Israels, sondern unbegrenzte Mächtigkeıt greift IHWH SC

auf die Erneuerung Israels, nämlich auf die Antwort das olk auf oibt ıhm aber CAiNG

Rückgewinnung SCINECET Identität als olk Stoßrichtung, die Israel ideologiekritisch von

JHWHs zielt wırd dem kunstvoll gestalteten SC1INECIN Ruf ach starken Gott, der die
Streitgespräch zwiıischen Israel und JHWH Jes anderen vernichtet WCS- und ZUr Entdeckung
51 16 herausgestellt® Das Gespräch beginnt lıebenden Gottes, der zuallererst Israel E1iNE

MENEG Exıistenz schenken ll hintühren llMIit autfordernden ede des Volkes, das
sturmiısch nach Wiıederholung des ersten «Ich ıch bin doch der, der euch tröstet!
Exodus, 1Un treilich och yigantıscherem Wer aber hıst du
Ausmaß verlangt dafß du dıch fürchtetest “DOT sterblichen Men-

schen«Wach auf, ”ach auf,
hbekleide dich m1L Macht daß du vergaßest JHWH deinen Schöpfer
du Arm JHWHs! da/s du Zıttertest DOT der Wut deines Bedrän-
Wach auf WWIE den früheren Tagen etrs
WLLE hbeı den (Generationen der Vorzeıt! Bald z ırd der Gefesselte freigelassen
15L du nıcht der der Rahab zerhieb ırd nıcht Kerker sterben,
und Tannın durchbohrte® z ıyd nıcht mehr darben s$eCINEIN YOL
1St du nıcht der der das Meer (Jam) austrock- Ich bın doch JHWAH, eın Gott,

nen ließ der den Himmel AaUSSDANNL und der dıe Erde
dıe Wasser der großen Urflut Tehom), gründet
der dıe Tiefen des Meeres ZU Weg gemacht un der 10 SAQT. Meın olk hiıst du!»

hat, (DlUD16)
damıt dıe Erlösten hıindurchziehen bonnten:O In sSCINCT Antwort prasentiert sıch ] HWH durch-

(39 — 10) AaUsSs als der transzendente Herr von Hımmel un:
Israel appelliert 1er MIL Kriegsterminologıe Erde ber C GE dies hne Rückgriff auf die
JHWH als den kampfesstarken Dleger urse- Götterkampfmythologie Ja, OT deckt auf W as

schichtlichen Götterkampf sSsCINeEeM olk der Er- solche kriegerische Theologıe be] Israel selbst
lösten Kamptesgeschehen die bewirkt hat Israels Furcht VOT SCINCN Feinden
Befreiung verschaffen VWıe er als Antang der führte dazu, da{ß C5sS Jahwe sEINCN Gott vergafßß
Schöpfung die chaotischen Wassermächte Rahab Wer Nur die Alternative Sieg oder Niederlage
und Tannın tOtfetfe und die beiıden anderen teind- kennt den bringen die historiıschen Realıtäten
lıchen Urmächte «Meer» (Jam) und «Urflut» leicht dazu, JHWH selbst als Verlierer dekla-
Tehom) ıhre Schranken VCIWICS, da das rieren Dem Bıld von JHWH als dem Kämpfer
Lebenshaus der Schöpfung testen und BEs und von abermalıgen Exodus als Vernich-
schützten Ort erhielt’, soll CIr abermals tung der Feinde die Gottesrede die Wıiırk-
sCciInem VWesen und seiner Macht entsprechend iıchkeıt von JHWH, dem Tröster,- ENILZEHECN, der
Israels Feinde, die doch zugleich Feinde 10N die ı noch gültige, 19808 aber uU-

sınd vernichten Dafß der CUe FExodus eiINeEe erTDEe Bundesaussage erinnert Ich bın eın (Gott
Aktualisierung des Götterkamptes SCIN müßte, und du biıst IMEeInN olk Das 1IST die Mıtte
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des Exodus ]JHWH wendet sıch dem10N «Arm» Aaus der Götterkampf- und Exoduskriegs-W1e eıne 1ebende Mutter 1n eıner personalen tradıtion aufgegriffen und «pazifistisch» abge-Beziehung Z 10N A4us der Gottverges- wandelt: Der LCUEC Exodus, der dem Frieden der
senheıt und Weltverschrecktheit herauszuführen Völker dienen soll; steht dem Zeichen «des
(Jes Die Befreiung Israels beginnt mıt heiligen Arms» JHWHs, mıt dem C sıch seiınem
der Erneuerung der Bundeszusage das ex1lı- olk ın besonderer Weiıse zuwendet!®. FEın spate-sche Israel®?. Den verängstigten Israelıten, dıe GT Zusatz, der aus dieser Trostbotschaftt
ach der Epiphanie des Kriegsgottes schreıen, Zion/Jerusalem die Konsequenz für die in der

der Gott, der sıch 1n der VO  } seiınem Dıaspora ebenden Israeliten zıeht, hebt diesen
olk auf dem 10N gelebten Bundeswirklichkeit gegenüber dem ersten Exodus A4US Agypten ande-
offenbaren 11l Dem Knecht Israel, der ach Ien Akzent nochmals hervor:
Rache schreıt, JHWH das Bıld von dem «Brecht auf, brecht auf,Knecht9 der 1im Gewaltverzicht und 1ın zieht A VÜoOonNn dort,
der Annahme des Leids DA Zeugen der weltver- Unreines faßt nıcht an!
andernden Macht der Versöhnung und der Liebe Zieht 4A AMM$S$ ıhrer Maıtte,
wırd (vgl. besonders Jes 50,4—9; 52,13-53,12)”. reinıgt euch, dıe ıhr JHWHSs (‚eräte tragt!Damıut der 10N ZUuU Ort der Theophanie des Niıcht ın Hast sollt ıhr auszıiehen,
Exodusgottes werden kann, wiırd JHWH selbst un nıcht ın Flucht sollt ıhr gehen!miıt den Exıilierten nach Jerusalem Denn VOTr euch her geht JHWHkommen. Der 10N wırd nunmehr ZU «NCUCN>» und Zug beschließt der (rJott Israels»
Sınal, dem JHWH erscheint, seıne Könıi1gs- 52,11f)herrschaft antrıtt und sein Köngısgesetz verkün- In gezielter Antıthese ZUur Tradıtion VO ersten
det Diese Vısıon wırd sowohl in Jes 40 —55 WwW1e FExodus (vgl. Ex 12.,50; Dtn 16,3) braucht sıch
in der «Fortschreibung» Jes 60 —62 greitbar, WUuT- der NEUC Exodus weder W1e€e die Flucht AUS eiınem
de aber auch VO eiıner trühnachezxilischen ear- Gefangenenlager oder Sklavenhaus och W1e€e das
beitung von Jes 1—39* aufgenommen und 1ın Jes Davonrennen der Reste eınes geschlagenen Hee-
Z —. programmatiısch den Antangdes Jesaya- CS vollziehen. Der CUS Exodus 1st eıne
buchs DESETZL. triedlich-teierliche Prozessıion, die wiıeder mıt

In der Heroldinstruktion, die JHWH in Jes eıner Metapher AUS dem Hırtenleben beschrieben
‚9—-1 den Freudenboten tür Jerusalem/Zion wird: «Während der vorangehende Hırte die
o1Dt und dıe als iınhaltliıche Weıterführung des In Rıchtung angıbt, hat der Hırte Ende des
40,1 inıtıerten Tröstungsgeschehens (vgl. Jes Zuges die Tiere beieinander halten.»*! Beide
51 120 verstanden werden muß, wırd die retitfen- Funktionen übernımmt JHWH zugleich; VOT
de Ankunfrt JHWHs ZWar mıt eıner Anspielung allem aber 1st bedeutsam, da{fß JHWH als der
auf den Exodus AUS Agypten geschildert 40,10 Hırte hier wıieder dıe beim ersten Exodus geschil-
«mıt Macht kommt CT und seın Arm herrscht tür derten Aktionen des Kriıegsmannes JHWH Cr-
ıhn»: vgl aZıl e Dtn 4,34:; 53,.15; AZ
26,8); doch wiırd, W1e 1n Jes Dl das Bild VO

Kriegsgott oder siegreichen Feldherrn umgedeu-
tet 1ın das Bild VO türsorglichen Hırten seines TITL Der erneuertLe 10 als escbéztologiscberVolkes. Ahnlich wırd in dem Abschniıtt Jes
‚7_1 9 der den Blick VO den Boten ber die

Sınal für dıe Volkberwelt

Wiäiächter hın den Trümmern Jerusalems lenkt, Dıie >Rückkehr des Israel einem
die 1n Freudenrufte ausbrechen sollen, das Kom- durch Umkehr und Gerechtigkeıit erneuerten
Inen JHWHs Zu 10N als Verwirklichung s@e1- 10N (55,61), JHWH selbst dıe Fülle des
HGT Königsherrschaft geschildert, deren Pro- Lebens austeılt ’1"3 9 wırd nıcht zulezt des-
m mıt dem Wort schalom zusammengefaßßt halb einem « €Wig61'l Zeichen», weıl dieser
©2 wırd Indem JHWH «seinem olk Trost FEFxodus «1n Freude und iın Frieden» (55412) DC-zuspricht» S29 beginnt auf dem 10N der
weltverändernde Zustand VO schalom anzubre-

schieht. An diesem Exodus beteiligen sıch
die Völker, ındem S$1€e die Söhne und Töchter der

chen, den JHWH von dort A4aus «allen Enden der Mutter 10n auf ıhren Armen und Schultern
Erde» und den Augen aller Völker» offen- zurückbringen Dıie Völker werden VO
baren 11 (52,10) Wieder wiırd das Motiıv VO der Dynamık des Exodqs angesteckt un:
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zıiehen ıhrerseıits ZU Zion, dort JHWHs afßt ,  9 daß die Völker CS sehen
Königsherrschaft erleben und seın Könıigsge- und So 1st Gott! Noch freilich 1St 1es
setiz von einem eschatologisch erneuerte Israe] «MNUr>» eıne prophetische Vısıon, deren Verwirk-

lernen 55,41) Deshalhb hat JHWH sıch Israel lıchung aber JHWH seinem Herzensanliegen
1mM ersten Exodus als seınen Knecht erwählt; das gemacht hat
1st die Aufgabe, der Israe] durch die Katastro- «Um 7i0ons zıllen bannn iıch nıcht schweigen,
phe des Exıils un durch die Israel iın der nachex- Jerusalems willen annn ich MAY heine uhe
iılıschen eıt aufgezwungene polıtische Machtlo- gONnNeEN,
sıgkeit bereitet wurde: den Völkern das Recht hıs aufgeht gleich dem Licht seine Gerechtig-und die Gerechtigkeit JHWHs vorzuleben (Jes eıt

Die Neuschöpfung Israels «1N der Wü- un sein Heil aufleuchtet 1E eine Fackel,
» se1nes Leids soll Israel geradezu ZUT: Inkarna-
t1on der Torah für die Völker machen:

damıaiıt dıe Voölker deine Gerechtigkeit sehen
und alle Könıge deine Herrlichkeit» (62,1f)«Horcht her ıhr Völker, Da{ß der 10N ZU Sınal der Völker

hört auf mich, ıhr Natıonen! werden soll dadurch, da{fß die Völker dort Nun die
Denn V“OoN MT geht dıe Torah AU$ Torah JHWHs lernen, wırd ın Jes Z —5 EeNLTWOFr-
und meın Recht ”ırd ZU. Licht der Völ/eer!» ten  14 Israel kommt dabe1 eıne entscheidende

(Jes 51,4) Vermiuttlerrolle Die Torah, «die VO Sınal-
Dıie Vısıon VO Zug der Völker zu 10N als 10N ausgeht», zielt auf eın Zusammenleben der
ıhrem eschatologischen Sınal wırd zunächst 1n Völker ohne Gewalt und Krıeg und auf die
Jes 60,1—62,7 entworten. Dieser Komplex 1St gegenseıtige Lebensförderung:
«eiıne produktive Fortschreibung von Jes 40 —55 «Dann schmieden S$LE Pflugscharen a ıhren
Der Komplex Heiımzugsthema vOon Schwertern

und Wınzermesser AMUS ıhren Lanzen.,‚ führt in 60,1 die vorgefundenen
(51, An 5Z. 1 f 54,1 {f) Aufforderungen 10N Nıcht mehr erhebt Aann olk olk das
weıter, schreibt Jes 40 —55 zunächst Jes 60 Schwert
und 61 tort (Anrede 10N Jes 60, getolgt Von und nıcht mehr bilden $z€e AaA für den Krıeg»
einer ede Zions 1m Blick aut Bevölkerung und (2,4)
Städte Judas Jes 61 gemäifßs dem Modell Jes 40,1 I: Dieses Umdenken der Vöhker, das eıner welt-
91f) und 1St selinerseıts dıe das Verzögerungs- weıten Friedenspraxıis führt; 1st die Reaktion
problem bewältigende Jahwerede 62,1—7 er- darauf, da{fß der 10n höchsten der Berge»
ganzt worden»!2. Am Anfang dieser Komposı- geworden iSst;, weıl das auf ıhm ebende (sottes-
tion wırd die priesterschriftliche Vısıon Von der volk «seıne Wege 1M Lichte JHWHs geht» 8
Herrlichkeit JHWHs, die ber dem als Welt- eben die Friedenstorah JHWHs der Brüderlich-
schöpfungsberg yedachten Sınal erscheint (vgl. eıt und Gerechtigkeıt, des Gewaltverzichts und
besonders Ex ’  9 auf Jerusalem übertragen der helfenden Liebe ebt (Jes 275) Das 1sSt der
(Jes 60,1—3 Zu diesem Ort der eschatologı1- Dienst Israels, den 658 nun JHWH auf seiınem
schen Gottespräsenz stromen die Könıige und die heiligen Berg verrichten wırd Anders als beim
Völker der Erde (60,4— Q S1e bringen nıcht LL1UT ErSECcH Exodus (vgl. Ex Y 12) steht nıcht der ult
reiche Gastgeschenke mıt, sondern treiwillig bie- 1M Zentrum; sondern das soz1ale und politische
en S1e ıhre Dienste d Jerusalem evollen- Ethos Durch seıne exemplarische Exıstenz, die
deten «Stadt (Sottes» machen. Dıie Völker, die das Ziel des eschatologischen Fxodus A4US der
ehedem mıt Schwertern und Lanzen Israel be- Wuüste der Gottvergessenheıit ist, wırd Israel
drängten, arbeiten Nnu  e} als «Bauern un: Wınzer» Z «Zeugen tür die Völker» (Jes 43,10; 55,4;
für das Gottesvolk 60,10.14; 61,4—5) . Worın C 20) werden. Nıcht ındem CS den Völkern
die über Jerusalem als dem eschatologischen geht, sondern ındem CS als Knecht JHWHs
Sınal autstrahlende Herrlichkeit besteht, der brüderlich und triedlich lebt,; soll Israel Z

Miıssionar den Völkern werden.dıe Völker Anteıl suchen,; faßt Jes 61, E bündıg
MDıie dort Lebenden sınd (immergrü- In eıner etzten Redaktion wiırd 1m Jh
ne) «Eichen der Gerechtigkeit». Auft dem 10N nochmals auf die Fxodustradıition zurückgegrif-
ebt eıne freie, glückliche Gesellschatt, der ten und die Vısıon VO eiıner eschatologischen
JHWH sıch verherrlicht. Das «NCUC Jerusalem» Tisch- und Festgemeinschaft Israels und aller
1st eın Ort, dem JHWH gelebte Gerechtigkeit Völker entwortien, durch dıe der CGsott des Ex-
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odus sıch als der gyute Könıg des Sınaır-Zıion das gleichwohl ber die Völker der Welt als
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Offenbarung Vvon kosmischem Bösem und
Jay Casey Kampft die Überzeugung des Johannes bezüglıch

der bleibenden Bedeutung des Exodus entdeckt
werden: Gott bleibt der Erlöser seines Volks, derDas E{gbdusthema 1im Buch Rıchter seliner Unterdrücker, der (Garant seines
ewıgen Erbesder O%fenbarung VOT dem

Hıntergrund des Neuen Das FExodusthema ıIn der Darstellung der
Testamentes Erlösung

In 7We] Abschnitten spiegelt Johannes’ Darstel-
lung der Erlösung der Christen den Einfluß des
Exodus wıder. Der Abschniıtt 1st Offtb

«Der Herr tührte unNns mıt starker and und hoch 1,5-— Wıe vieles 1n der Offenbarung 1st 1€eSs die
erhobenem Ärm, großem Schrecken, Sprache des Kultes, die sehr wahrscheinlich 1im
Zeichen und Wundern Aaus Agypten, CT brachte Kontext der Tauftfe ıhren Ursprung hat Man
uns diese Stätte und gab uns dieses Land, eın ann hıinter den Christus zugeschriebenen Eh-
Land, in dem Miılch und Honig ließen» (Ditn rentiteln 1in Vers den Einfluß Von Psalm 8
‚8—9 Dieses Bekenntnis jüdiıschen Glaubens LXX) erkennen. Ebenftalls ottensichtlich 1st die
und Verständnisses des Exodus wiırd VOon Johan- christliche Exegese, die den ess1as, den das
NCS, dem Verfasser der Offenbarung, geteılt. Judentum den «Erstgeborenen» Nnannte, als den
Johannes WAar sıch mıt den Juden eInN1g, daß der «Erstgeborenen der Toten» neu-ıdentifizierte.
Exodus Gottes Erlösung Israels, seın Gericht Dıiese kleine Christologie Jesu als dessen, der
ber dessen Unterdrücker und den Zuspruch gekreuzigt worden WAal, wıeder ZU Leben CI -
eınes Erbes für das olk umtaßte. weckt worden War und ZU Hımmel aufgefah-ber Johannes weıicht VO jüdischen Exodus- Icnhn WAal, wırd durch dreı Lobsprüche 5b—6a)verständnıis ab, wenn er verkündet, da{f dies erganzt, worıin Jesu Tod als Erlösung darg_<_estelltnıcht Geschichte Ist, nıcht eiınmal heilige (5@- wiırd, die ahnlich der Erlösung Israels VO Agyp-schichte, sondern eıne 1n Christus ertüllte oft- ten 1St; aber doch bedeutender als diese. Durch
NUuNngs und eın Beispıel für CGottes bleibendes seınen Verweıs auf Christus als «den, der uns VO
Wırken ZUguNsten seines Volkes. So annn inmıt- unseren Süden erlöst durch sein Blut» zieht

Johannes dıe Aufmerksamkeiıt des Lesers auf dieten der apokalyptischen Bılder des Buches der
9


